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Reneſte Ereigniſſe
Die Nordd Allg Ztg teilt offiziös mit der Kaiſer habe in Ueber
einſtimmung mit dem Vortrag des Fürſten Bülow erklärt daß er auf
Grund der Ausführungen des Miniſters vom 13 d M zurzeit nicht
in der Lage ſei über die Frage der Entlaſſung Podbielskis aus dem
Staatsdienſte eine definitive Entſchließung zu faſſen

Der frühere Kolonialdirektor Stübel jetzige Geſandte in Chriſtiania
gegen den bekanntkich ein Ermittelungsverfahren ſchweben ſoll iſt von
dort nach Berkin abgereiſt

Der Katholikentag in Eſſen ſandte an den Kaiſer und den Papſt
Huldigungstelegramme

Die aktwe Schlachtflotte wird in den nächſten Tagen ſehr intereſſante
Uebungen vornehmen

Weiteres zu dem in Marſeille geplanten Attentat auf den Präſidenten
Fallières

Wie ſich jetzt herausſtellt war das gegen den Generalgouverneur von
Warſchau verübte Attentat ſehr fein ausgedacht

Pariſer Brief
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Paris 19 Auguſt
Die päpſtliche Kriegserklärung an die Republik Frankreich iſt eine

ſener weltgeſchichtlichen Ueberraſchungen die ihrer Natur nach auf Jahr
junderte nachwirken müſſen und die ſich deshalb im erſten Augenblick jedem

abſchließenden Urteil entziehen Wir ſtehen vor einem ſolgenſchweren
Konflikt das iſt alles was wir wiſſen Was der oberſte Pontifex mit
ſeiner Enzyklika bezweckte welche Vorteile er ſich von der Wiederaufnahme
eines bis zum Religionskrieg verſchärften Kulturkampfes verſpricht das iſt
jedem unparteiiſchen Beobachter gewiß ebenſo rätſelhaft wie die Frage auf

welche Weiſe und mit welchen Mitteln die Regierung der Republik ſich des
Angriffs erwehren könnte ohne ihrerſeits durch barbariſche Zwangs
maßregeln den bürgerlichen Frieden zu vernichten Pius X verbietet aus
drücklich die Bildung der im Trennungsgeſetz vorgeſehenen freien Kultus
geſellſchaften und verhindert damit daß ſich beim Jnkrafttreten des Geſetzes

am 11 Dezember d ein berechtigter Nachfolger der gegenwärtig noch
beſtehenden Kirchengemeinden finde welchem die Behörden die Gotteshäuſer
und das Kirchengut zur Nutznießung überweiſen könnten Wie ſich zwiſchen
den Zeilen der Enzyklika herausleſen läßt beanſprucht die römiſche Kurie
die Kirchen und das Kultusgerät als ihr freies Eigentum obwohl erſtere
von jeher den Stadtgemeinden gehörten und dieſes als Kollektivbeſitz der

Pfarrgemeinden mithin als integrierender Beſtandteil des National
vermögens gitt Die Gotteshäuſer oder das Kultusgerät an die römiſche
Kirche bezw an den von Rom eingeſetzten und befehligten Klerus aus

18 Jahbrgang
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Bourbonen nicht gewagt Es iſt unbegreiflich daß der Papſt derartige Zu
mutungen an die Republik ſtellt Er ſcheint es auch für etwas Einfaches
und Natürliches zu halten daß Regierung und Parlament von Frankreich
das Trennungsgeſetz vom 9 Dezember 1905 noch vor der praktiſchen Anwendung

desſelben wieder umſtoßen oder ſeinen Wünſchen entſprechend umgeſtalten
Das ließe darauf ſchließen daß er ſich von der Tätigkeit des parlamentariſchen

Syſtems keine klare Vorſtellung macht und daß er über die Stimmung
der franzöſiſchen Volksmehrheit ganz falſch unterrichtet iſt Die koloſſale
Majorität die im Mai d J den Wahlſieg der Blockkandidaten entſchied
ſprach damit ihre Zufriedenheit über das Trennungsgeſetz aus und dieſelbe

Majorität würde gewiß gegen eine Reviſion des Geſetzes im Sinne der
päpſtlichen Forderungen aufs entſchiedenſte Verwahrung einlegen An ein
gütliches Entgegenkommen der franzöſiſchen Regierung iſt überhaupt nicht

zu denken und wenn Pius X darauf rechnete dann hat die Enzyklila
gründlich ihren Zweck verfehlt Das einzige Reſultat dieſer Kundgebung
kann nur die kirchenpolitiſche Anarchie ſein Die Geiſtlichkeit und der
ultramontan geſinnte Teil der Laienwelt werden ſich dem päpſtlichen Ver
bot betreffs der ſreien Kultusgeſellſchaften unbedingt unterwerfen Folglich

wird der franzöſiſche Staat nach dem 11 Dezember d J nicht in der
Lage ſein die liberalen Verheißungen des Trennungsgeſetzes zu erfüllen
Die Regierung wird gezwungen ſein die gegenwärtig beſtehende
hierarchiſche Organiſation des Katholizismus ſtillſchweigend und un
geſtött in der Nutznießung von Kirchen und Kirchengut
fortfahren zu laſſen oder aber die auf ſolche Sachlage abzielenden Straf
beſtimmungen des Geſetzes zur Anwendung zu bringen Sie muß ſich
ſtellen als wiſſe ſie ſelbſt nichts von der Exiſtenz des Geſetzes oder ſie
muß konſtatieren daß der Termin eingetreten iſt wo es keine Pfarr
gemeinden im bisher geltenden Sinne mehr gibt daß andererſeits zu dieſem
Termin keine freien Kultusgeſellſchaften angemeldet wurden und daß ſomit
vorläufig niemand in Frankreich befugt iſt ſich der Kirchen und des
Kirchengutes zu Kultuszwecken zu bedienen Dirſe Situation iſt im Geſetz

vom 9 Dezember 1905 nur als lokaler Ausnahmefall vorgeſehen nach
der Enzyklika dürfte ſie in ganz Frankreich die Regel bilden Einerlei in
des ob Regel oder Ausnahme das Geſetz ſchreibt Schließung der Kirchen
und Sequeſtration des Kirchengutes vor Ueber erſtere können die Stadt
gemeinden als Eigentümer ſofort verfügen wie es ihnen beliebt während das
letztere zunächſt noch ein Jahr lang aufzubewahren dann aber zum Beſten der
lokalen Wohltätigkeitsanſtalten zu verſilbern iſt Beide Maßregeln würden ſich
natürlich als amtliche Behtnderung der Kultusübung kennzeichnen Sie würden

gleichmäßig gewalttätig iyranniſch und gehäſſig erſcheinen Beide würden einen

Sturm des Unwillens bei der katholiſchen Minderheit entfeſſeln die zwar an den
Wahlurnen zu ſchwach iſt um dem Zuſtandekommen antiklerikaler Geſetze
vorzubeugen die aber immerhin vor den Kirchenportalen und hinter den
Sakriſteitüren genügend ſtarke Beſatzungen muſtert um die ganze
Gendarmerie und die halbe Armee der Republik in Schach zu halten
Die Jnventaraufnahmen im letzten Frühjahr haben das bewieſen Und
damals hatte der Papſt noch nicht unzweideutig Stellung zu dem neuen
Geſetz genommen und es handelte ſich nur um Zählung und Buchung
des Kultusgerätes Jetzt hat der Papſt geſprochen und zwar ebenſo klar
wie energiſch Und das Kirchengut ſoll im Dezember nicht nur beſichtigt
und gebucht ſondern beſchlagnahmt und fortgetragen werden Der leiſeſte

Verſuch dazu wird den Fanatismus der Gläubigen noch weit wilder auf
lodern laſſen und ungleich gefährlichere Kirchenkrawalle hervorrufen als
jene vor denen der Miniſter Clémenceau behutſam den Rückzug antrat

Das ſind die Ausſichten welche der Zorn der mütterlichen Kirche ihrer
älteſten Tochter eröffnet Die Regierung der Republik kann das

Trennungsgeſetz nicht aufheben ohne ſich vor aller Welt lächerlich zu
machen ſie kann ihm aber auch keine Geltung verſchaffen ohne barbariſch

zu erſcheinen und im eigenen Lande den Bürgerkrieg zu entfeſſeln Der
Papſt ſeinerſeits kann die regierenden Jalobiner weder zur Unterwerfung
zwingen noch auch aus dem Beſitz der Gewalt vertreiben Er kann
Frankreich in die Anarchie ſtürzen aber er kann die ihm feindſelige Mehr
heit der Franzoſen nicht zum Abſchluß eines neuen Konkordates veran
laſſen So zeigt ſich im gegenwärtigen Augenblick nur der unvermeidliche
Konflikt bei welchem beide ſtreitende Parteien gleich ſchwer leiden dürften

es zeigt ſich aber nicht einmal die Möglichkeit einer vernünftigen Löſung

Lutetius

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 21 Auguſt Hofnachrichten Aus Wilhelmshöhe wird
berichtet Vorgeſtern nachmittag machten der Kaiſer und die Kaiſerin
mit Gefolge einen Spaziergang geſtern einen Spazierritt Der Kaiſer
hörte ſpäter den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts Zur Frühſtücks
tafel waren geladen Kammerherr Rabe von Pappenheim Kammerherr
Fihr Riedeſel von Eiſenbach Landrat von Schwertzell und Regierungs
präſident Graf von Bernſtorff

Zur Frühſtückstafel in Wilhelmshöhe war am Sonntag
auch der Geheimrat Gymnaſialdirektor Heußner der den Kaiſer während
ſeiner Schulzeit am Kaſſeler Gymnaſium unterrichtet hatte geladen
worden Geheimrat Heußner war des Kaiſers Ordinarius in Oberſekunda
und unterrichtete im Deutſchen und Latein Ferner nahmen an der Frühſtücks
tafel teil der frühere Mitſchüler des Kaiſers Oberlandesgerichtsrat Sommer
Der Kaiſer unterhielt ſich vor und nach der Tafel angeregt über ſeine
Schulzeit am Kaſſeler Friedrichsgymt ogrmn und ermnerte ſich vieler
Einzelheiten

Jn Sachen des Miniſters von Podbielsti ſchreibt die
offiziöſe Nordd Allg Ztg neuerdings ſfolgendes Wie wir hören hat
der Reichskanzler und Mintiſterpräſtdent das von uns bereits
erwähnte Schreiben des Landwirtſchaftsminiſters vom 13 d Mts
zum Gegenſtande eines eingehenden Vortrags bei Sr Majeſtät dem
Karſer und König gemacht Se Majeſtät hat darauf in Uebereinſtimmung
mit dem Vortrage des Fürſten Bülow erklärt daß er auf Grund der
Ausführungen des Herrn Miniſters vom 13 Auguſt zurzeit nicht in der
Lage ſei über die Frage der Entlaſſung von Exzellenz von Podbielski aus
dem Staatsdienſte eine definitive Entſchließung zu ſaſſen Die
Magdb Ztg bemerkt dazu Ob der Kaiſer das Ergebnis der Unter

ſuchung gegen die Firma Tippelskirch abwarten will um ſich erſt dann
von Herrn von Podbielski zu trennen oder ob er dieſem erſt auf ein
formelles Entlaſſungsgeſuch hin ſeinen Rücktritt vom Amte eines Staats
miniſters in möglichſt ſchonender Form gewähren will wird ſich bald
zeigen Bisher liegt anſcheinend ein Entlaſſungsgeſuch des Miniſters nicht
vor Vielleicht hält dieſer ſeine Stellung wieder für einigermaßen geſichert
nachdem die beſchlagnahmten Geſchäftsbücher der Firma Tippelskirch zurück
gegeben wurden Angeblich ergaben ſie keinen Anhaltspunkt dafür daß
von der Firma nach irgend einer Seite hin zu unlauteren Zwecken Gelder
ausgegeben worden ſind Das hätte man allerdings von vornherein
wiſſen können daß dergleichen Ausgaben wenn ſie wirklich gemacht werden
nicht mit Angabe des wirklichen Zweckes in den Büchern verzeichnet zu
werden pflegen

Das leitende Blatt des Bundes der Landwirte die
Deutſche Tages Ztg bemerkt zu dem Wunſch des Herrn von Pod

bielski aus dem Staartsdienſt entlaſſen zu werden Man wird zunächſt
abwarten müſſen ob der Wunſch des Miniſters erfüllt werden wird Wir
zweifeln nicht daran weil man ſonſt wohl die Veröffentlichung der obigen
Notiz in der N A unterlaſſen hätte Vermutlich iſt die Entzuliefern das hätte unter der alten Monarchie auch der klerikalſte der

Im Kloſterhof
Roman von B v d Lancken

46 Fortſetzung Nachdruck verboten
An dieſem Abend kam Anna nicht zum Tee hinunter ſie

klagte über Kopfweh und legte ſich zeitig nieder Als Jnge
ſpät noch einmal zur Tür hineinlauſchte rief ſie ſie an
ihr Bett

Weißt Du was ich mir in dieſen langen Stunden über
legt habe ſagte ſie Wir wollen hier im Kloſterhof irgend
ein Heim bauen für Menſchen die das Schickſal ſtiefmütterlich
behandelt hat Ob es nun Kinder ſind die wir für ein ge
ſegnetes arbeitſames Leben erziehen oder ſolche die lebens
müde ſich nach einem ſtillen Ruheplätzchen ſehnen das weiß ich
noch nicht aber irgend etwas ſoll geſchehen und dabei brauche
ich ſehr Deine Hilfe kleine Jnge und Du darfſt dann gar
nicht mehr ans Fortgehen denken fürs erſte Und nun gute
Nacht Liebling ſchlaf wohl Sie ſtreichelte ihr ſanft die
Wangen Da liegt auch der Brief an Markus ſorge dafür
daß er morgen mit fortkommt

Auf eine leere Seite jenes Briefes aber hatte Anna ge
ſchrieben

Jnge fängt an wieder aufzublühen lieber Markus ſie
wird reizender als zuvor und iſt lieber und herziger denn je
Sie iſt ein Charakter und ich wünſche nichts aufrichtiger als
ſie noch einmal recht glücklich zu ſehen Gott befohlen kehre
nun bald heim wir alle freuen uns darauſ und nicht zum

wenigſten
Deine Couſine Anna

Das Morgenrot färbte ſchon den Horizont da ſchlief Anna
von Ferni mit tränenmüden Augen ein aber am Frühſtücks
tiſch erſchien ſie mit klarem Blick und einem ernſten gütigen
Lächeln das ihr durchgeiſtigtes Geſicht wunderbar verſchönte

Seitdem ſind nun Monde ins Land gezogen die Korre
ſpondenz wird in gleicher Weiſe fortgeſetzt Anna hat ihren
Plan in Angriff genommen es wird ein ſchönes geräumiges
Haus am Ausgang des Dorfes aufgeführt aber von Markus
Heimkehr verlautet noch nichts und Jnge ſchlägt heute das
Herz voll Sehnſucht Sie geht den Weg durch den herbſt
farbenen Wald nach der Ruine ſie ſchreitet über den Kirchhof
und in einer aufwallenden Regung drückt ſie einen Strauß von
Gräſern und blaßlila Herbſtzeitloſen die ſie unterwegs ge
pflückt dem Jeſuskindlein in die Arme und ſchlingt eine Ranke
vom wilden Roſenſtrauch um das Haupt der Gottesmutter
Wie lange lange wohl Hunderte von Jahren hatte keine Hand
die hohe Frau geſchmückt und dem Himmelskind einen Blumen
ſtrauß geſpendet Junge lächelt und zu dem verwitternden
Steinbild aufblickend ſagt ſie halblaut ſchalkhaft Wirſt Du
Dich mir auch dankbar erweiſen für die Blumen und das
Kränzlein liebe Himmelskönigin Dann ſetzt ſie ſich auf eine
kleine Steinbank die an der äußern Mauer des Kreuzganges
ſteht und folgt mit den Augen dem Flug zweier Schmetterlinge
die auf und ab um eine blaue Glockenblume ſchweben die ihre
zarten Blüten über ein halbverſunkenes Grab neigt Jnges
Augen folgen erſt mit Jntereſſe ein Lächeln um die Lippen
den leicht beſchwingten anmutigen Geſchöpfen allmählich wird
der Blick gleichgültig ſie ſieht die Tiere aber ſie freut ſich nicht
mehr an ihnen und das Lächeln verſchwindet Gedanken
regen ſich in ihr die an die Vergangenheit anknüpfend in die
Zukunſt hinüberreichen Sie denkt des Toten und des Lebenden
und neben der Wehmut die ſie dem einen ſchenkt regt ſich die
Sehnſucht nach dem andern der in weiter unbekannter Ferne
weilt Wenn ihre Gedanken ihr liebendes Verlangen die Macht
beſäßen ihn herzuzaubern wenn dieſe Gedanken Zauberkraſt
hätten Zauberkraft die über Meere und in die Weite reichte
Leiſe faltet ſie die Hände und leiſe flüſtern ihre Lippen ſeinen
Namen den ſie in ihrer Phantaſie ſo deutlich vor ſich ſieht
in all ſeiner läſſigen ſelbſtbewußten Vornehmheit mit dem

Ausdruck unbeugſamen zielbewußten Willens in den Augen
auf der weißen Stirn Ein raſchelndes Geräuſch wie von
nahenden Schritten ein Brechen von dürren Aeſten Jnge hebt
den Blick und beinahe hätte ſie laut aufgeſchrien den
ſchmalen grasbewachſenen Weg unter dem hängenden Gezweig
der wildwachſenden Bäume kommt er entlang er an den ſie eben
gedacht Markus Callein

Sie wagt nicht ſich zu rühren ſie verharrt regungslos
nur ihre Blicke hängen an ihm und ihr Herz jauchzt ihm ent
gegen Er muß ſie ja ſehen er muß bei den nächſten Schritten
an dem geſchmückten Grabdenkmal der Aebtiſſin vorbei ihr
Herzſchlag ſetzt faſt aus die Hände ſchlingen ſich feſt ineinander
ihr ganzes Leben Fühlen und Empfinden liegen in ihren
Augen die an dem ſich Nähernden hängen Jetzt noch ein
Schritt und noch einer er ſieht auf und bleibt ſekundenlang
vor dem blumengeſchmückten Heiligenbild ſtehen dann wendet
er den Kopf nach rechts nach links die Blumen ſind ja
ganz friſch und nun nun hat er ſie gefunden

Jnge
Sie hört den Ruf der jubelnd jauchzend zu ihr hinüber

klingt aber ſie iſt unfähig ſich zu bewegen er iſt ihr ſo nah
und ſie findet nicht den Mut ſeinem Ruf ſeinem zärt
lichen jauchzenden Ruf zu folgen Ob er darauf wartet Jetzt
noch in dieſer Stunde

Er ſtürzt auf ſie zu Ueber verſunkene Gräber an halb
verfallenen Leichenſteinen vorüber führt der Weg Ein grauſiger
Brautweg Gleichviel er iſt neben ihr und breitet die Arme
aus und nennt zum zweiten Mal ihren Namen halblaut
bittend beſchwörend das ganze heiße Flehen ſeines Herzens
liegt in dem einen kleinen Wort

a eJnge
Eine furchtbare wahnſinnige Angſt überkommt ihn wäre

es möglich denkbar daß ſie dem Ruf nicht folgte daß
Da fühlt er zwei Arme um ſeinen Nacken und eine ſchlanke
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ſcheidung heute ſchon gefallen Was ſie veranlaßt haben würde iſt nicht

weder die Aufforderung des Kanzlers an den Miniſter noch ſeine Bitte
um Unterbreitung ſeines Wunſches aus dem Amte entlaſſen zu werden

zu Tippelskirch u Co in einem anderen Lichte erſcheinen ließen er
ſelbſt muß die Empfindung gehabt haben daß dieſe Verhältniſſe ſein

ekge iſt nicht möglich ſo lange man dieſe bisher unbekannten Ver

c

klar Nach dem was bisher bekannt geworden iſt war unſers Erachtens

nötig Es müſſen Verhältniſſe obgewaltet haben die ſeine Beziehungen

Scheiden aus dem Amte erforderlich machten Ein Urteil über die An

ltniſſe nicht kennt
Der frühere Kolonialdirektor Dr Stübel ſcheint dem Er

mittelungsverfahren wegen Bruches des Amtsgeheimniſſes das natürlich
bei den Juſtizbehörden gegen ihn beantragt worden iſt mit großer Seelen
ruhe entgegenzuſehen Meldung aus Chriſtiania vom 20 beſagt
Der Geſandte Dr Stübel begibt ſich morgen mit Urlaub nach Berlin
aber nicht wie er dieſer Mitteilung lächelnd hinzufügte zu einem neuen
Arnimprozeß ſondern um ſeien langentbehrten Hausſtand nach Chriſtiania
zu überführen eine Nachricht die hoffentlich die Gemüter in Norwegen
beruhigen wird wo man die jüngſten Angriffe gegen Dr Stübel als gegen
ſeine hieſige re auffaßte Die Geſchäfte der Geſandtſchaft
wird inzwiſchen Legationsrat Schöller Steinwarz weiterführen Dr Stübel
hatte in den letzten Tagen eine Dienſtreiſe unternommen zur Beſichtigung
eines neuen von Profeſſor Birkeland erfundenen elektriſchen Verfahrens
zur Verwertung des Stickſtoffs der atmoſpäriſchen Luft für landwirtſchaft
liche Zwecke

Finanzminiſter Freiherr von Rheinbaben gibt folgendes
belannt Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben allergnädigſt ge
ruht durch Allerhöchſten Erlaß vom 2 Auguſt 1906 einer großen Anzahl
von Beamten der Verwaltung der indirekten Steuern in An
erkennung ihrer Verdienſte bei der Einführung des neuen Zolltarifs Aus

eichnungen zu verleihen Jndem ich dies zur allgemeinen Kennmisringe iſt es mir perſönlich ein Bedürfnis allen im Zolldienſte tätigen

Beamten auszuſprechen daß ſie durch ihre unermüdliche und verſtändnis
volle Arbeit dazu beigetragen haben die ungewöhnlichen Schwierigkeiten
die mit der Einführung des neuen Zolltarifs verbunden waren zu über
winden Nur dadurch daß ſämtliche Zollbeamten die großen Anſtrengungen
die von ihnen gefordert werden mußten gern auf ſich genommen haben iſt
es erreicht worden daß die Ueberleitung in die neuen Verhältniſſe ſich ohne
Störung von Handel und Gewerbe vollzogen hat

Der Erzbiſchof von Stablewski hat vom Papſte ein in
ſehr warmen Ausdrücken gehaltenes Schreiben empfangen in dem der
Papſt ihm Glückwünſche ausſpricht wegen des ausgezeichneten Eifers mit
dem er ſo muſterhaft ſeine Diözeſe leite und ihn bittet trotz der Schwierig
leiten die ihn umgeben in dieſem Eifer nicht nachzulaſſen Herr
von Stablewskt veröffentlicht dies mit dem Ausdruck der Freude darüber
daß der Papſt der ſelbſt in Frankreich genug zu tun habe dennoch in
Sorge der Diözeſe Poſen Gneſen ſeine Aufmerkſamkeit zuwende Die

Germania meint das päpſtliche Schreiben werde den Erzbiſchof ſtärken
gegenüber den Angriffen von Gegnern der Kirche wie von ſolchen die ihn
unterſtützeu müßten

Der Katholikentag in Eiſſen hat an Kaiſer Wilhelm nach
ſtehendes Telegramm geſandt Die 53 Generalverſammlung der Katholiken
Deutſchlands zu welcher ſich aus allen Gauen des großen deutſchen Vater
landes die Mitglieder im Mittelpunkte des rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtrie
bezirkes dem gewerbefleißigen Eſſen zuſammengefunden haben bittet Euer
Majeſtät den einmütigen Ausdruck ihrer vollkommenen Ergebenheit und
unerſchütterlichen Treue entgegennehmen zu wollen Ausſchließlich geleitet
vom Geiſte der Liebe und Gerechtigkeit wird die Generalverſammlung im
Sinne und nach dem Vorbilde Euer Majeſtät der Verſöhnung der
konfeſſionellen und ſozialen Gegenſätze zu dienen beſtrebt ſein zum Heile
des geliebten deutſchen Vaterlandes An den Kardinal Merry del Val
wurde folgendes Telegramm geſandt Die 53 Generalverſammlung der
Katholiken Deutſchlands zu der ſich in Eſſen der berühmteſten Fabrikſtadt
Deutſchlands Tauſende treu ergebener Söhne der heiligen katholiſchen
Kirche namentlich aus dem arbeitenden Stande zuſammengefunden haben
legt dem Heiligen Vater die Gefühle der kindlichen Liebe und des ehr
furchtsvollſten Gehorſams untertänigſt zu Füßen und bittet als Unter
pfand der väterlichen h rer Heiligkeit und zur Erlangung der
göttlichen Hilſe untertänigſt un den apoſtoliſchen Segen Auf das
Huldigungstelegramm an den Kaiſer iſt bereits die Antwort in Eſſen
eingetroffen Sie lautet Jch habe den freundlichen Gruß der ver
ſammelten deutſchen Katholiken gern entgegengenommen und mich aufrichtig
gefreut daß die Generalverſammlung der Verſöhnung der Konfeſſionen
und ſozialen Gegenſätze zu dienen beſtrebt ſein wird Für dieſe Kund
gebung treuer Ergebenheit ſpreche ich der Generalverſammlung meinen
wärmſten Dank aus

Die aktive Schlachtflotte wird in den nächſten Tagen
ſehr intereſſante Uebungen vornehmen Am Mittwoch wird ſie nach
Eckernförde gehen und von dort aus am 23 d M einen Angriff zu
Land und zu Waffer gegen die Befeſtigungen von Kiel unternehmen
Das Landungskorps ſämtlicher Linien und Aufklärungsſchiffe ſteht unter
dem Oberbefehl des Admirals von Holgendorff Jhm werden mehrere
Bataillone des 9 Armeekorps entgegentreten welche von Rendsburg zur
Verteidigung von Kiel abgeſchickt ſind Gleichzeitig unternehmen das
1 Geſchwader und die 1 Diviſion des 2 Geſchwaders einen Artillerie
angriff auf die Forts während die 2 Diviſion zum Schutz der Landungs
boote in Eckernförde bleibt Tags darauf wird zum erſten Male ein
Torpedoſchießen im Geſchwaderverband abgehalten auf deſſen Reſultate
man in Fachkreiſen allgemein geſpannt iſt da ſie auch für den Artillerie
kampf in Zukunft unter Umſtänden von großer Wichtigkeit ſein werden

Ein Truppentransport aus Deutſch Südweſtafrika
iſt wie wir bereirs kurz meldeten an Vord des Dampfers Hans Woer
mann im Hamburger Hafen eingetroffen Er beſteht aus den Haupt
leuten Kloſtermann und von Hahnke Oberleutnant Doering Lazarett
inſpektor Schmidt den Leutnants von Wetter von Nünchow Wolf und
Kindler Stabsarzt Morgenroth und 197 Unteroffizieren und Mannſchaften
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Unter den Heimkehrenden befanden ſich 53 Typ eszenten und
vier Verwundete Leider war ein Teil der Rekonvaleszenten noch nicht
kräftig genug um ſofort die Bahnfahrt nach ihrer Heimat zu ertragen
weshalb die Leute zunächſt dem Lazarett zugeführt werden mußten Ein
weiterer Truppentransport wird am 28 d M mit dem Dampfer

Profeſſor Woermann in Hamburg erwartet

Frankreich
Ein Attentat auf Fallières

Einem Anſchlag gegen den Präſidenten Fallisres ſcheint man wie wir
geſtern kurz meldeten in Marſeille auf die Spur gekommen zu ſein
Die Polizei von Marſeille hat am Sonntag ber einer Hausſuchung im
Laden eines kleinen Schuhmachers in der Rue de Blidah Entdeckungen
gemacht die vermuten laſſen daß man einem anarchiſtiſchen Attentat
auf der Spur iſt Die Nachricht erhält ihre Bedeutung dadurch daß
Präſident Falliéres im September der in Marſeille ſtattfindenden
Kolonialausſtellung ſeinen Beſuch abſtatten will Der betreffende Schuſter
wies Papiere auf den Namen eines Giovanni Vincenza aus Caſtellamare
vor in Wirklichkeit heißt er jedoch Francesco Civillo iſt aus Bosco
Reale gebürtig 25 Jahre alt und ſeit 18 Monaten in Marſaille anſäſſig
Der Polizei iſt er als Arnarchtſt bekannt Man fand bei ihm ein Paket
von 340 Gramm Knallqueckſilber zahlreiche eiſerne Schrauben hohle Blei
kugeln und einen ausgezeichneten Revolver mit Kupfermantel Cwillo
gab an daß die gefundenen Gegenſtände von einem Unbekannten der ein
Paar Stiefel bei ihm gekauft habe ihm zur Verwahrung übergeben worden
ſeien Civillo iſt verhaftet und der Staatsanwaltſchaft vorgeführt worden
Die Polizet vermutet daß er zahlreiche Komplizen hat Wie von anderer
Seite dazu gemeldet wird gehört Francesco einer Geſellſchaft meiſt
italieniſcher Anarchiſten an von denen bereits mehrere aus Frankreich aus
gewieſen geworden ſind

Rußland
Die Lage in den Oſtſeeprovinzen

Jn den Oſtſeeprovinzeu iſt ſen der Niederwerfung der revolutionären
Bewegung durch die Truppen des Generalgouverneurs Sollohub eine ein
heitliche Aktion der eſthniſchen und lettiſchen Radikalen nicht mehr hervor
getreten Von Ruhe und Frieden iſt das Land noch weit entfernt weite
Gebiete werden dauernd von Räuberbanden in Furcht gehalten und fort
während kommen einzelne Mordanfälle zumal auf Beamte vor Aus Riga
wird unterm 20 gemeldet Jn Schaulen in Kurland wurden ein Bahn
wächter ſeine Frau und zwei Kinder von Revolutionären ermordet
Nach einer Taufe in Altdroſtenhof im Wendenſchen Kreiſe Livlands wurde
ein Landgendarm vor der Kirche inmitten einer großen Menſchenmenge
von einem Revolutionär durch drei Schüſſe in den Kopf getötet Der
Mörder ergriff zuerſt die Flucht machte dann Kehrt entriß ſeinem Opfer
deſſen Revolver und entkam Die Menſchenmenge wagte ſich nicht an den
Mordbuben Jn Riga dauert der Straßenbahnſtreik fort Es werden
andauernd Verhaftungen von Sreikenden auf Grund des Kriegszuſtandes
vorgenommen und erhöhte Geldſtrafen zwangsweiſe eingetrieben

Das Attentat in Warſchau
Das Attentat gegen den Warſchauer Generalgouverneur Skalon

war fein ausgedacht Als der Verweſer des deutſchen General
konſulats Freiherr von Lerchenfeld ſich am 14 Auguſt vom Gebäude
des Generalkonſulats nachmittags nach einem wenige Minuten entfernten
Klub begab wurde er von einer Perſon angefallen die ruſſiſche
Offiztersuniform trug Dieſelbe kam Herrn von Lerchenfeld entgegen
ergriff als ſie dicht an ihm vorüberging ſein rechtes Handgelenk mit derlinken Hand und verſetzte ihm zwei Fauſtſchlage gegen die Schläfe

Darauf entfernte ſich der Angreifer eilig beſtieg eine Droſchke und fuhr
davon Freiherr von Lerchenfeld hatte als der Fremde ſeine Hand ergriff
zunächſt an eine Perſonenverwechſelung geglaubt und fand durch die Fauſt
ſchläge gänzlich betäubt und überraſcht nicht Zeit den flüchtenden Täter
feſtzuhyalten Polizei oder Militär war nicht in der Nähe Die Straße
war faſt menſchenleer Der Freiherr war nicht bewaffnet Der Verweſer
des Generalkonſulats teilte den Vorfall unmittelbar dem General
gouverneur mit der ſofort zur Feſtſtellung der Perſönlichkeit des
Angreifers die erſorderlichen Verfügungen traf Jn Petersburg wurde der
Ueberfall auf Weiſung der deutſchen Regierung alsbald diplomatiſch zur
Sprache gebracht Am nächſten Tage ſandte die ruſſiſche Regierung der
deutſchen Botſchaft eine amtliche Note in der ſie ihr lebhaftes Bedauern
über den Angriff ausdrückte und mitteilte daß dem Generalgouverneur von
Warſchau ſchleunigſt Weiſung zugegangen ſei die energiſchſten Maßregeln
zur Aufklärung des Vorfalles zu ergreiſen und außerdem machte der
Generalgouverneur von Warſchau dem deutſchen Generalkonſulatsverweſer
aus Anlaß des Vorfalls einen Beſuch Vorher hatten Mitverſchworene
gegenüber der Wohnung des Verweſers des deutſchen Generaltkonſulats
eine Etage gemietet weil ſie jenen Beſuch vermuteten Die erſte Bombe
die von dieſer Etage geſchleudert wurde explodierte bekanntlich nicht und
vor der Wirkung der beiden anderen Bomben rettete den Generalgouverneur
das Durchgehen ſeiner Pferde

Orient
Zur bulgariſchen Griechenhetze

Der bulgariſche Miniſterrat beſchloß ſämtliche durch Brand zer
ſtörten Häuſer in Anchialo noch vor dem Winter auf Staatskoſten
wieder aufbauen zu laſſen Das vorgeſtern in Philippopel ab
gehaltene ſehr zahlreich beſuchte allbulgariſche Meeting verlief ruhig
Es wurde eine Reſolution angenommen durch welche die bulgariſche
Regierung aufgefordert wird die diplomatiſchen Beziehungen zu
Griechenland abzubrechen alle ſtaatlich angeſtellten Griechen zu
entlaſſen griechiſche Waren zu boykottieren und mit allen Mitteln
den Kampf gegen die Griechen zu unterſtützen bis F 23 des
Berliner Vertrages erfüllt wird Mehrere Redner hoben hervor daß die
Türkei die Hauptſchuld an den Zuſtänden in Mazedonien trage und
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zitternde Geſtalt an ſeinem Herzen er drückt ſie an ſich er
hält ſie feſtumſchlungen um ſie nie mehr zu laſſen

Jnge meine Jnge
Jch liebe Dich o ich liebe Dich flüſtert ſie leiſe faſt

erſtickend unter ſeinen Küſſen Durch die Seele des Mannes
geht es wie ſeliges Erſchauern er ſchließt die Augen nichts
Aeußerliches in dieſem Moment Er hält ja das Glück in
ſeinen Armen an ſeinem Herzen

Jnge Geliebte
Sie haben ſich ſo viel zu ſagen ſo unendlich viel und ſie

ſagen es ſich während ſie durch die Gräberreihen dahinſchreiten
dieſe Gräber unter denen ruhen die der irdiſchen Liebe entſagt

Sieh Markus ruft Jnge lächelnd zu ihm aufſehend
wie ſie am Denkmal der Aebtiſſin ſtehen heute habe ich der
Maria und dem Jeſuskind Blumen gebracht ſie hab s eilig
gehabt ſich dankbar zu erweiſen nicht wahr Jch will ihr
von heute immer an dieſem Tage einen Kranz bringen und
dem Kindlein einen Strauß

Du Süße Du Süße
Er küßt ſie nicht Er ſtreichelt leiſe das holde Geſicht

ſie haben ſich dem Kreuz ganz genähert Ein Ton gleich
mäßig einförmig leiſe plätſchernd trifft ſein Ohr Er kennt
ihn gut genug er hat ihn ja ſchon gehört in ſeinen Kinder
jahren er wird ihn nie vergeſſen nie trotzdem bleibt
er wie horchend ſtehen in ſeine Augen tritt ein ſtarrer toter
Ausdruck Jnge erſchrickt

Was iſt Markus Lieber Teurer fleht ſie ſich an ihn
ſchmiegend und zu ihm aufſehend Worauf hörſt Du fährt
ſie fort der Richtung ſeiner Augen folgend Aber Schatz
das iſt ja das heilige Brünnlein weißt Du nicht

Das kurze lähmende Gefühl iſt in ihm verflogen überwunden
Ja freilich weiß ich s Liebchen es iſt das heilige

Brüunlein Und dann verſtummen ſie beide Es iſt etwas
zwiſchen ihnen auferſtanden etwas unſagbar Schmerzliches
Trauriges ein Stück Vergangenheit die ſie nie aus ihrem

Tote ſie ſind ſo eng verknüpft miteinander Jnge lehnt ihr
Haupt an ſeine Schulter er fühlt wie ſie zittert er hebt ſanft
ihr Antlitz und beugt ſich herab ſie zu küſſen er küßt ſie
nicht es iſt als ob ein eiſiger unheimlicher Hauch zwiſchen
ihnen ſchwebt der Hauch des Todes der es ihm unmöglich
macht daß ſeine Lippen in glühender Liebesluſt die ihren
uchen

Aber er überwindet auch dies den Arm um ihre Schulter
legend zieht er ſie an ſich ihr Beſitz iſt doch ein köſtliches
unſchätzbares Gut und er hält dies Gut dies heißerſehnte

gelaſtet weicht mehr und mehr das Leben tritt in ſeine Rechte
Tot bleiben die Toten und nur der Lebendige lebt

Langſam gehen ſie zum Ufer hinab Callein löſt die Kette

es iſt ſein wahrhaftig ſein Der Bann der eben auf ihm

die das kleine Boot gefeſſelt hält und dann rudert er in den
ſonnigen Nachmittag hinaus dem Kloſterhof zu Tauſend
goldene Fünkchen blitzen im Waſſer und bei jedem Tauchen
und Heben des Ruders rinnt es wie Goldgefunkel davon hinab
Jnge ſtreckt die Hand danach aus und Callein iſt entzückt von
dieſer Hand ſo fein das Gelenk ſo zart und doch nicht knochig
der Bau und die Fingerchen er zieht die Ruder ein haſcht
ihre Hand und küßt ſie langſam einz zweimal dann jeden
Fingers Es liegt ein wunderſamer Herbſtzauber über dem See es

weht friſch das Schilf neigt ſich leiſe wie grüßend vor den
beiden die da vorübergleiten und ein Möwenpärchen zieht durch
die klare Luft

Jn den erſten Tagen des Februar fand die Vermählung
ſtatt Glitzernder Schnee und ſchillernde Eiszapfen krönten die
Zinnen des Schloſſes Neudeck und hüllten Park und Fluren
in ein ſchimmernd jungfräuliches Brautgewand Die Trauung
wurde in der kleinen Hauskapelle vollzogen nachdem am Tage
vorher die Ehe im Kloſterhof ſtandesamtlich geſchloſſen war

Jnge zog am nächſten Vormittag wie eine junge Fürſten

h 1909forderten die bulgariſche Regierung auf der Türkei deshalb den Kriegu erklären Nach der Veramnmlun fanden Sympathiekundgebungen vor

engliſchen ruſſiſcher und franzöſiſchen Konſulate ſtatt Auch in einigene wurden antigriechiſche Verſammlungen abgehalten die ſie

verliefenAus Konſtantinopel wird gemeldet In allen griechiſchen Kirchen

Konſtantinopels wurden am Sonntag für die Opfer in
Bulgarien Trauergottesdienſte abgehalten an denen viele Perſonen
teilnahmen Die Gottesdienſte verliefen ohne a Jn der Patriarchat
kirche hielt der Patriarch Joach im eine Rede der er einerſeits die
Ausſchreitungen der Bulgaren brandmarkte andererſeits aber die Griechen
zur Ruhe ermahnte weil die Kirche nur die Anwendung geſetzlicher Mittel
erlaube Auf dem Vorplatz der Kirche wurden Pereatrufe dieBulgaren ausgeſtoßen ökumeniſche Patriarchat hat beim VTohweir

Perſonalveränderungen in der Armee Die e nedes MilitärWochenblattes meldet Reichenau Major und
Kommandeur im Füſ Rgt General Feldmarſchall Graf BlumenthalMagdeburg Nr 36 zum Stabe des e Jnuf Rgts Nr 62 ver
ſetzt Major Berner aggreg dem Gren Rgt Graf Kleiſt von Nollen
dorf 1 Weſtpr Nr 6 unter Verſetzung in das Füſ Rgt GeneralFeld
marſchall Graf Blumenthal Magdeburg Nr 36 zum BataillonsKomman
deur ernannt Leutnant Seip von der Unteroffizier Schule in Marien
werder mit dem I Oktober d J in das Füſ Reg Nr 36 verſetzt

Das Königl Oberbergamt hat folgende Bekanntmachung be
treffend anderweitige Feſtſtellung von Bergrevieren ſowie Aenderung der
Bezeichnung eines Bergreviers erlaſſen Durch Erlaß des Herrn Miniſters
für Handel und Gewerbe vom 7 Auguſt 1906 I 6982 iſt auf
Grund des S 188 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24 Juni 1865 über
die anderweitige Abgrenzung der Bergreviere Weſt Halle und
Weißenfels über die Verlegung des Sitzes des Bergreviers Weißenfels
von Weißenfels nach Naumburg Saale und über die mBergreviers als Bergrevier Naumburg das Rehſgegr mt

worden I Das Bergrevier Weſt Halle umfaßt vom r
Merſeburg den Kreis Merſeburg ferner vom Saalkreiſe und dem t
kreiſe Halle diejenigen Teile welche ſüdweſtlich einer Linie liegen die durch
die Mitte des Bahnkörpers der Eiſenbahn von Sandersleben über
Cönnern bis zur Eiſenbahn Halle Delitzſch dann durch die Mitte des
Bahnkörpers letzterer Eiſenbahn bis zur Oſtgrenze des Saalkreiſes verläuft
vom Mansfelder Seekreiſe und vom ſe diejenigen Teile
welche nicht zu den evieren Eisleben Bekanntma
1 April 1905 und Naumburg gehören II Das
tritt an das Bergrevier Weſt Halle den nördlichen des
Merſeburg ab bleibt jedoch im übrigen in ſeiner jetzigen Abgrenzung be
ſtehen III Das Bergrevier Weißenfels wird fortan die Bezeichnung
Bergrevier Naumburg mit dem Sitze in Saale führen

Es umfaßt vom Regierungsbezirte Erfurt die Kreiſe Land
und Stadtkreis Erſurt Langenſalza und Weißenſee vom Regierungsbezirke
Merſeburg die Kreiſe Eckartsberga und Naumburg vom Kreiſe Querfurt
denjenigen Teil welcher nach Weſten durch die Enklave Allſtedt des Groß

herzogtums Sachſen Weimar bis zum Ko Winkel
Gatterſtedt Obhauſen und durch die Mitte dieſes Weges bis zum Kreuz
punkte der Kreischauſſee Querfurt Döcklitz und von da durch die Mitte
des Kommunikationsweges Döcklitz Alberſtedt bis zur Kreisgrenze von
da ab der Kreisgrenze nach Oſten entlang bis zur Eiſenbahn Oberröblingen
Querfurt Vitzenburg weiter durch die te des Bahnkö dieſer
Eiſenbahn bis zur Halteſtelle Vitzenburg dann am linken Ufer Unſtrut
bei Vitzenburg abwärts bis Dorndorf hierauf durch die Mitte der
Kommunikationswege über die Dörfer Gleina Baumersroda Schortau
Bedra bis zum Schnittpunkte der Kreisgrenze zwiſchen Braunsdorf und
Runſtädt begrenzt wird Endlich umfaßt das Bergrevier Naumburg den
nördlichen Teil des Kreiſes Weißenfels deſſen ſüdliche Grenze die Mitte
des Kommunikationsweges Pegau Hohenmölſen von der Könmiglich
Sächſiſchen Landesgrenze bis zur alten Salzſtraße bei Hohenmölſen die
Mitte der alten Salzſtraße in ſüdlicher Richtung bis Mutſchau der
Weg Mutſchau Naundorf bis zur Weißenfels Zeitzer Chauſſee ſodann
die Mitte dieſer Chauſſee bis zum Wege Wildſchütz Tackau Deuben
dieſer und darauf der Deuben Trebnitzer Weg bis Deuben
der Weißenfels Zeitzer Eiſenbahn die Mitte des körpers dieſer Eiſen
bahn bis zur Station Teuchern dann die Mitte des Bahnkörpers derEiſenbahn Ranndbarg Teugern bis zur Kreisgrenze hinter Stößen bildet

Die Braunkohlengruben Johannes II bei Gröben und Marie bei Deuben
werden dem Bergreviere Naumburg zugeteilt Die vorſtehenden Aenderungen
treten am I September d J in Kraft

Die Klagen über den ſchlechten Stil in der kaufmänniſchen
Korreſpondenz die das häßliche Wort Kaufmannsdeutſch in Kurs
geſetzt haben wollen leider noch immer nicht verſtummen Es iſt daher
nur anerkennenswert daß die Handelskammern ſich jetzt energiſch der Ab
ſtellung dieſer Beſchwerden annehmen und durch Maſſenverbreitung einer
in dem Verlage des Allgemeinen Deutſchen Sprachvereins erſchienenen
Preisſchrift Kaufmannsdeutſch den kaufmänniſchen Stil von dem Wuſt
von unnatürlichen Wortbildungen und unnötigen Fremdworten zu reinigen
ſuchen Die Jnitiative hierzu hat die Liegnitzer Handelskammer ergriffendie mit dem Allgemeinen Deutſchen Sprachverein eine Vereinbarung ge

troffen hat welche ſie in den Stand ſetzt die Aufklärungsſchrift bei ent
ſprechendem Maſſenverbrauch zu dem Preiſe von 7 Pfg pro Stück ab
zugeben Die Erfolge ſind ſchon jetzt recht erfreulich Verſchiedene
Kammern haben gleich Tauſende auf einmal abgeſetzt

Seide ausgeſchlagenen und von vier Lipizzaner Schimmeln mit
hohen weiß und roſa Kopf Federbüſchen gezogenen Viktoria
fuhr ſie über die alte Zugbrücke vor s Schloß wo Callein im
kleinen Kreis der geladenen Herren die Geliebte am Fuß der
Treppe über die ſich ein Baldachin von weißem ſilbergeſticktem
Tuch ſpannte empfing Jn der Vorhalle ordnete ſich der
Zug und begab ſich nach der im Seitenflügel gelegenen Haus
kapelle die durch eine Fülle weißer und roſa Kamelien in einen
Blütenhain verwandelt war Jnge ſchritt wie im Traum
befangen neben Callein der ſehr blaß ſehr ruhig und vornehm
mit dem Johanniter auf der Bruſt vor den Altar tritt klar und
feſt klingen die beiden Ja durch den heiligen Raum und die
Hände die der Geiſtliche ineinander fügt zittern nicht

Am Spätnachmittag reiſte das Brautpaar ab die Viktoria
mit den federngeſchmückten Lipizzanern hält vor dem Schloß
Händeſchütteln und Umarmungen ſind überwunden Callein hebt
ſein junges Weib in den Wagen und als er an ihrer Seite
Platz genommen drückt der Kammerdiener den Schlag zu
ſchwingt ſich neben den Kutſcher auf den Bock und unter Hoch
rufen und Tücherſchwenken rollt der Wagen vom Hof in die
weiße Landſchaft hinein

Die gelben Strahlen der winterlichen Sonne fielen auf den
Schnee auf dem Grabenrain auf der Landſtraße trippelte und
hüpfte eine Krähe als der Wagen herankam reckte ſie neu
gierig den Hals breitete die Flügel und ſtrich krächzend über
den Köpfen der Lipizzaner nach dem See hinüber Der
See da dehnte er ſich ſeine mächtige Fläche regungslos und
dunkel unter der Eisdecke über der die Krähe ſchwebte und
von der ein unheimliches Berſten herüber klang

Fortſetzung folgt

Waſſerſtände Am 20 Auguſt Weißenfels Oberpegel 2,48
Unterpegel 0,24 21 Auguſt Halle unterhalb 4 1,79 Trotha 1,58
20 Auguſt Bernburg 0,88 Calbe Unterpegel 4 0,48 Oberpegel 1,50

Leben ſtreichen können Das heilige Brünnlein und der braut auf Neudeck ein Anna neben ſich in der mit lichter Dresden 74 Magdeburg 086
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r 195 WeittwooF Ein Kränzchen des Turnvereins Uranig fand am 1 Ok
tober 1905 im Paradies zu Halle a S ſtatt zu welchem ausnahms
weiſe auch ungeladene Gäſte gegen Zahlung eines Garderobengeldes und
der Tanzgebühr vom Vereinsvorſtand zugelaſſen worden waren ſo daß
dieſes e zu einem öffentlichen geworden war Der Ge
ſchäftsführer des Lokals Herr Meißner hatte das Kränzchen zwar in
üblicher Weiſe beim Magiſtrat angemeldet aber eine polizeiliche Geneh
migung zu demſelben nicht nachgeſucht Nach der Verordnung des Re

ten zu Merſeburg vom 4 September 1897 bedarf es zur
von öffentlichen Tanzluſtbarkeiten der Genehmigung der Polizei

behörde und die Veranſtalter ſolcher Luſtbarkeiten werden ohne dieſe Ge
nehmigung mit Strafe bedroht Auf Grund dieſer Verordnung
wurde gegen Meißner eine polizeiliche Strafverfügung erlaſſen die
dieſer mit dem Antrage auf richterliche Entſcheidung anfocht Das

zu e erkannte auf Freiſprechung des An
da nicht dieſer ſondern der V des Turnvereins

ie betreffende Tanzluſtbarkeit veranſtaltet hatte Der Staats
anwalt l gegen das freiſprechende Urteil des Schöffengerichts Berufung
ein und aus daß er des e de der ein öffentliches

als Miteranſtalter anzuſehen ſetDie dritte des Landgerichts erkannte aber auf Berwerſnng
der Berufung mit der Begründung daß nur der Lokalinhaber in deſſen
Räumen ein Verein eine Tanzluſtbarkeit abhält für den Charakter derſelben
mit verantwortlich ſei wenn er eine Einwirkung auf deren Geſtaltung
habe Dies ſei vorliegend nicht der Fall geweſen der Angeklagte ſei zur
Ueberwachung der Feſtlichkeit des Vereins an den das Lokal für den Zweck
der Abhaltung eines geſchloſſenen Kränzchens vermietet war nicht ver
pflichtet geweſen und habe von der Ausdehnung desſelben zu einem Tanz

gen nichts gewußt Von einer gemeinſchaftlichen Sache mit dem
Turnverein Urania könne ebenſowenig die Rede ſein Auch bei dieſem
Urteil ſich der Staatsanwalt noch nicht ſondern ergriff das
Rechtsmittel der Reviſion Er vertrat in der eingereichten Reviſions
ſchrift die Auffaſſung daß der Lokalwirt der ſein Lokal einem Verein zur
klbhaltung von Luſtbarkeiten hergebe ſtets als deren Veranſtalter zu erachten
ſei weil es in ſeinem Intereſſe liege den Teilnehmerkreis möglichſt weit
auszudehnen Der Angeklagte ſei es auch geweſen der das Kränzchen
beim Magiſtrat angemeldet habe Der Oberſtaatsanwalt trat dieſer Aus
ſührung entgegen Die Verordnung bedrohe nur den Veranſtalter der
Luſtbarkeit mit Strafe und die Hergabe des Lokals ſei keine Veranſtaltung
z Uebrigen ſcheitere die Reviſion an der tatſächlichen Feſtſtellung des

orderrichters und er beantrage deshalb deren Zurückweiſung Der
Ferienſtraffenat des Kammergerichts trat wie uns aus Berlin ge
ſchrieben wird den Ausführungen des Oberſtaatsanwalts bei und erkannte
deshalb auf Zurückweifung der ſtaatsanwaltlichen Reviſion

Mauſcheln Vierblatt und Dreiblatt Die Strafkammern
verſchiedener Gerichte vertreten neuerdings den Standpunkt daß das
bekannte WMauſcheln auch ohne beſondere Bedingungen namentlich
auch ohne Aßzwang als Gläcksſpiel im Sinne der g8 284 und 285 des
Strafgeſetzbuches anzuſehen ſei Für dieſe Auffaſſung wird geltend gemacht
daß die große Zahl der vom jedesmaligen Spiele ausgeſchloſſenen Karten
dem Spieler eine Ueberſicht über die Chancen des Spieles und die Geltend
machung ſeiner Kenntniſſe und Geſchicklichkeit behufs Leitung des Spieles
unmöglich mache und daß für den Ausfall des Spieles alſo für die Ent
ſcheidung über Gewinn und Verluſt lediglich der Wert der dem Spieler
zugeteilten oder von ihm zufällig eingetauſchten Karten entſcheidend ſei
Dieſe Auffaſſung ſtützt ſich beſonders auf die im Holtdammer Archiv
Band 37 abgedruckte Reichsgerichtsentſcheidung
Re ericht wieder ein Urteil der Strafkammer zu Aachen die das
Mauſcheln für ein Glücksſpiel erklärte beſtätigt Die Jnhaber öffentlicher
Lokale werden alſo gut tun das Mauſchein auch ohne Aßzwang ſowie die
ihm verwandten Spiele Vierblatt und Dreiblatt auch Tuppen oder Zwicken
genannt nicht zu dulden

Paßß Erleichternngen an den Grenzen ſind gelegentlich der
Bukareſter Jubiläums Ausſtellung von der Rumäniſchen Regierung
verfügt worden wie überhaupt von dieſer Seite alles getan worden iſt
um dem Fremden den Aufenthalt im Lande angenehm zu machen Unſere
Leſer entſinnen ſich deſſen auch aus den Briefen unſeres Mitarbeiters
Paul Lindenberg der zur Eröffnung der Ausſtellung längere Zeit in
Bukareſt geweilt hat

Rektorenverein der Provinz Sachſen Die diesjährige Haupt
verſammlung des Rektorenvereins der Provinz Sachſen fand am Sonn
abend im Prunkſaale des Cafs Hohenzollern in Magdeburg ſtatt
Den Hauptpunkt der Tagesordnung bildete ein Vortrag des Rektors
R Müller Magdeburg über das Thema Der religiöſe Gedächtnisſtoff
für die Schulen der Provinz Sachſen Die intereſſanten Ausführungen
des Redners erbrachten den Nachweis daß die von der Behörde vor
geſchriebene Spruchauswahl wegen der Häufung des Memorierſtoffes und
wegen der nicht immer zweckmäßigen Wahl der Sprüche aus pädagogiſchen
Gründen zu beanſtanden ſei Die hohe Zahl von 164 Bibelſprüchen
könne durch Ausſcheidung von ſolchen die über das Verſtändnis der
Kinder hinausgehen lehrhaften Jnhalts ſind ſelbſtverſtändliche Wahrheiten
Befehle oder Wünſche enthalten oder im Hinblick auf bereits Gelerntes
nichts neues bieten bedeutend verringert werden Dadurch würde mehr
Raum für herzbildende religiöſe Unterweiſung geſchaffen Die Verſammlung
ſtimmte nach lebhafter Erörterung den Darlegungen des Vortragenden zu
Die Zweigvereine die Rektorenvereine der Regierungsbezirke Magdeburg
Merſeburg und Erfurt werden unter Zugrundelegung des amtlichen
Spruchbuches neue Verzeichniſſe auſſtellen und dabei die Vorarbeiten des
Rektorenvereins der Stadt Magdeburg der in dieſer Frage bereits vor
ſtellig geworden iſt verwerten

Der Kommnnale Verein für Halle Oſt hatte geſtern abend
nach dem Oſtſtädtiſchen Geſellſchaftshauſe die Bewohner des Oſtens der
Stadt der Altſtadt ſowie die der im Oſten gelegenen Landgemeinden zu
einer Verſammlung eingeladen um Aufſchluß zu geben über den Stand
der Angelegenheit betreffs der Verlängerung der Straßenbahn vom
Bahnhof durch die Delitzſcher Straße nach dem Schlachtviehhofe Jn der
ſtarkbeſuchten Verſammlung waren denn auch Herren aus den ver
ſchiedenſten Stadtteilen aus Diemitz Reideburg und Büſchdorf erſchienen
die alle lebhaftes Intereſſe bekundeten an der Fortführung der Straßen
bahn nach Halle Oſt Vom Vorſtande wurde darauf hingewieſen wie feit
12 Jahren daran gearbeitet wurde den Oſten der Stadtbahn anzuſchließen
und wie ſchließlich durch Magiſtrats und Stadtverordnetenbeſchluß die
Sache ſoweit gefördert geweſen ſei daß der Bau hätte vorgenommen werden
können Das Material liege bereit und man hätte erwartet den Anſchluß
noch in dieſem Jahre zu bekommen Da habe aber die Königliche Eiſen
bahndirektion zu Halle als techniſche Auſſichtsbehörde Einſpruch gegen dieſen

Bahnbau erhoben und betont daß dieſes Projekt nicht eher zur
Ausführung gelangen könne bis nicht beſſere Verkehrsverhältniſſe am
Riebeckplatz geſchaffen ſeien Eine weitere Vorſtellung beim Magiſtrat
habe keinen Erfolg gebracht ebenſo ſei ein Befuch beim Regierungs
präſidenten reſultatlos verlaufen Der Regierungspräſident habe zwar
Intereſſe für die Wünſche bekundet aber auch darauf hingewieſen daß tat
ſächlich die Verhältniſſe am Riebeckplatz gebeſſert werden müßten Die
Verſammlung müſſe deshalb beſchließen ob ſie noch weitere Schritte in der
Sache tun oder ob man ſich tatſächlich damit abfinden wolle daß HalleOſt
erſt Straßenbahn bekomme wenn die Verhältniſſe am Riebeckplutz günſtigere
ſein werden Die Verſammlung war der Meinung daß in den Ver
hältniſſen am Riebeckplatz kein Grund gefunden werden kann den Bahnbau
zu verſchieben denn durch die Verlängerung der Bahn nach HalleOſt
würde nur eine Entlaſtung des Verkehrs am Riebeckplatz eintreten zumal
doch der Umſtieg am Bahnhof erfolgen ſolle Daß auch in der Ueberführung
in der Delitzſcherſtraße ein Hindernis des Bahnbaues vorhanden ſei führe die
Königliche Eiſenbahndireltion wohlweislich nicht an Nach lebhafter Diskuſſion
wurde darauf einſtimmig beſchloſſen durch Maſſenpetitionen noch einmal ſich
an den Magiſtrat und die Königliche Eiſenbahndirektion zu wenden Die
Petition an die Königl Eiſenbahndirektion hat folgenden Wortlaut
Die heute im Oſtſtädtiſchen Geſellſchaftshauſe tagende außerordentliche

Generalverſammlung des Kommunalen Vereins Halle Oſt und der dieſe
beſuchenden Vertreter der anliegenden Stadtteile Dorfgemeinden und
weiteren Intereſſenten richtet an die Königl Eiſenbahndirektion zu Halle a/S
die Bitte den anläßlich der projektierten Weiterführung der Straßenbahn
linie vom Hauptbahnhof nach dem Schlachtviehhofe geführten Einwand
fallen zu laſſen da die Verſammlung den Einwand nicht für ſtichhaltig
betrachtet und eher eine Beſſerung als eine Verſchlechterung der Verkehrs
verhältniſſe von der Fortſetzung der Linie erwartet Ein ganzer Stadtteil
wird auf Jahre hinaus dem ſtädtiſchen Verkehr abgeſchloſſen und bittet
die Verſammlung die Konzeſſion wenigſtens nicht ſo lange hinauszu
halten da bis zur Regelung der Verkehrsverhältniſſe und die dadurch
bedingte vollſtändige Umformung des Riebeckplatzes möglicherweiſe noch Jahre
vergehen dürften An den Magiſtrat ſoll in folgender Weiſe petitioniertpebee Die Generalverſamml x richtet an den Magiſtrat der Stadt
en d Erſehen der an ſeit annähernd 12 Jahren projettierte

Vor kurzem hat das

h e

neuer fur Huue un en ausStraßenbahnlinie Hauptbahnhof Schlachtviehhof unbedingt zur Ausführung
zu bringen Wir halten den Einwand der Königl Eiſenbahn Direktion
Halle daß nur nach Schaffung anderer Verkehrsverhältniſſe auf dem
Riebeckplatz ein weiterer Ausbau des Straßenbahnnetzes zuläſſig ſei für
nicht ſtichhaltig und erwarten vom Magiſtrat der Stadt Halle die Vor
nahme geeigneter energiſcher Schritte zur ſchleunigen Verwirklichung des
längſt geplanten und von den ſtädtiſchen Behörden genehmigten Projektes
Gleichzeitig macht die Verſammlung darauf aufmerkſam daß es doch
eigentlich ein direkter Fehler ſei wenn ein ſo wichtiges Jnſtitut wie der
kg Schlachtviehhof ohne jede Bahnverbindung mit der Jnnenſtadt

eht

Blaues Kreuz Am Donnerstag 23 Auguſt abends 8 Uhrhält der BlaukreuzVerein zum letzten mal im Garten des Stadimiſſions

hauſes Weidenplan 4 einen Familienabend ab Es werden verſchiedene
Redner ſprechen Außerdem wird der Geſangs und Poſaunenchor mit
wirken Bei ungünſtiger Witterung findet der Familienabend im großen
Saale ſtatt Jedermann iſt eingeladen

Mit dem Ban des neuen Tieraſyls ſoll begonnen werden
doch hat ſich herausgeſtellt daß trotz aller praktiſchen Einfachheit desſelben
die Koſten größer ſind als der Beſtand der Vereinskaſſe aufweiſt Da
geht denn an alle Tierfreunde und Beſitzer treuer Haustiere die dringende
Bitte eine kleine Geldſpende zum Bau des neuen Tieraſyls beitragen zu
wollen Wie beruhigend wird dann der Gedanke für jeden Eigentümer von
Haustieren ſein dieſe während einer längeren oder kürzeren Reiſe vertrauens
voll dem neuen gut eingerichteten Aſyle zur Pflege übergeben zu können

ApolloTheater Man ſchreibt uns Zimmermanns Lene
das hervorragende Berliner Sittenbild Melzers welches von der geſamten
hieſigen Preſſe in geradezu glänzender Weiſe beſprochen wurde ging auch
am Montag abend vor nahezu ausverkauftem Hauſe in Szene Das hoch
intereſſante packende Schauſpiel bleibt auf dem Spielplan

Nicht gefährlich Der Arbeiter Paul Potempa der bei einer
Schlägerei am Marktplatz einige Blutige abbekam legt Wert darauf
feſtgeſtellt zu ſehen daß dieſe nicht ſo ſchlimm waren um in der Klinik
verbunden werden zu müſſen

Vermißſt Der 27 jährige Drechſler Guſtav Müller hat ſich am
13 ds Mts aus ſeiner Wohnung entfernt angeblich um in Schildau

z zu kaufen Es wird vermutet daß ihm ein Unfall zugeſtoßen iſt
achricht erbittet der Hauswirt Karl Haring Kapellengaſſe 5

Sterbefälle Halle Süd Jn vergangener Woche verſtarben an
Brechdurchfall 10 Darmkatarrh 27 Magenkrebs 2 Pneumonie 6 Atrophie 3
Oſteomyelitis 3 Zermalmung beider Schenkel 1 Gehirnhautentzündung 1
unbekannter Todesurſache 1 Miliartubekuloſer 1 Selbſtmord 2 Alters
ſchwäche 1 Arterioſcleroſe Emphyſem 1 Verbrennuug 1 Maſern 1
Herzfehler 2 Mittelohreiterung 1 Dickdarmkrebs 1 Lungenſchwindſucht 2
Darmkrebs 2 Blutſturz 1 dazu Totgeburten 3 Zuſammen 74 Darunter
befinden ſich 15 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsſremde
Halle Nord Jn vergangener Woche verſtarben an Gehirngeſchwulſt 2
Myodegeneratio cordis 1 Altersſchwäche 1 chron Myelitis 1 Lebens
ſchwäche 4 Meningitis promtenta 1 Schlaganfall 1 chron Nieren
entzündung 1 Unterleibskrebs 1 Lungenſchwindſucht 1 Lungen und
Darmtuberkuloſe 1 Darmtuberkuloſe 1 Lungenentzündung 1 Brechdurch
fall 3 Gaſtroenteritis 3 Magendarmkatarrh 4 Diphtheritis 2 Scharlach 1
Tuberkuloſe der Wirbelſäule 1 infolge Selbſtmords durch Erhängen 1
dazu Totgeburten 2 Zuſammen 34 Darunter befinden ſich 5 in hieſigen
Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle N Burgſtraße 38

Aufgeboten 20 Auguſt Der Kaufmann Otto Nickel und Lydia
Menndorf L Wuchererſtr 62 und Forſterſtr 12 Der Rittergutsbeſitzer
e Kabitzſch und Thereſe Schmidt Neukirchen Wyra und Vernburger

aße 29
Geboren 20 Auguſt Dem Arbeiter Otto Musculus ein S Otto

Fleiſcherſtr 39 Dem Schneidermeiſter Paul Jaſchke ein S Paul
Gr Brunnenſtr 513 Dem Arbeiter Wilhelm Heyne eine T Frida Reil
ſtraße 45 Dem Handelsgärtner Albert Kaltofen eine T Johanna
Wielandſtr 23t

Geſtorben 29 Auguſt Der Kaufmann Albert Steinacker aus Sanger
hauſen 63 Diakoniſſenhaus Des Markthelfer Georg Rumpf S Georg
4 J Trothaerſtr 72 Des Former Georg Zelms S Ludwig 7 M
Wörthſtr 104 Der Obergütervorſteher Bernhard Schwerdtfeger 58
Goetheſtr 36 Der Knecht Franz Hoffmann aus Schwerz 16
Diatontſſenhaus

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 20 Auguſt Der Ingenieur Nikolaus Kiſtemann und

Helene Ziegler Frankfurt a M und Dorotheenſtr 1 Der Arbeiter
Julius Müller und Anna Hempel Ratswerder 7 und Gr Brauhausſtr 19

Der Maurer Guſtav Reiche und Berta Stutzinger Gr Klausſtr 21 und
Schützenſtr 2 Der Stellmacher Paul Heinrich und Elſa Gräfe Röſer
ſtraße 4 Der Sergeant Paul Elsner und Marie Seidler Merſeburger
ſtraße 93 und Südſtr 55 Der Arbeiter Otto Werner und Martha Stein
weg Steg 19

S ääh 20 Auguſt Der Oberkellner Hugo Fleiſchhauer
und Marie Müller Meteritzſtr 5 und Bruckdorferſtr 9 Der Schloſſer
Johann Wenner und Luiſe Kretſchmann Töpferplan 4 und Töpferplan 6

Der Arbeiter Wilhelm Hoffmann und Minna Winkelmann Unterberg 12
Geboren 20 Auguſt Dem Böttchermeiſter Rudolf Günther eine T

Hildegard Kellnerſtr 13 Dem Pfefferküchler Otto Birke etne T Gertrud
Martinſtr 14 Dem Schneider Hermann Blümner eine T Olga Tauben
ſtraße 4 Dem Althändler Franz Trappiel eine T Lina Bäckerſtr 1
Dem Handelsmann Peter Heun eine T Mathilde Schmiedſtr 34 Dem
Schuhmacher Martin Kedziora eine T Veronika Ludwigſtr 4

Geſtorben 20 Auguſt Des Bahnarbeiter Friedrich Schubert T
Charlotte 4 Sagisdorferſtr 8 Witwe Wilhelmine Schoch geb
Freund 67 Klinik Der Schriftgießer Albert Baldeweg 52 J St
Eltſabeth Krankenhaus Der Monteur Adolf Stößzer 34 Klinik Des
Eiſendreher Franz Albrecht T Lisbeth 4 Bernhardyſtr 10 Der
Werkmeiſter Otto Titſch 34 Bergmannstroſt Des Schloſſer Jgnaz
Grzeskowiak T Martha 1 Saalberg 18 Der Bergarbeiter Berthold
Gottſchalk 43 Bergmannstroſt Der Muſiker Louis Prüfer 73
Siechenhausſtiftung Des Handarbeiter Otto Baatſch S Franz 3
Zwingerſtr 29

Anuswärtige Aufgebote
Der Kaufmann Albert Meyer und Elfriede Viering Halle und Groß

paſchleben

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 21 Auguſt Wolff s Bur Die Deutſche Tageszeitung

meldet Die beſchlagnahmten Geſchäftsbücher der Firma Tippels
kirch ſind der Firma am 18 d M wieder zurückgegeben Gutem
Vernehmen nach hat ſich kein Anhaltspunkt dafür ergeben daß ſeitens der
Firma nach irgend einer Seite hin zu unlauteren Zwecken Gelder aus
gegeben worden ſind

Dresden 21 Auguſt Meldung des B Die franzöſiſchen
Aerzte beſuchten geſtern das Städtiſche Krankenhaus die Königliche Frauen
klinik das Säuglingsheim und die Kunſtgewerbeausſtellung Bei dem
Diner das in der Ausſtellung ſtattfand brachte Oberbürgermeiſter Beutler
ein Hoch auf die franzöſiſchen Aerzte aus

Eſſen 21 Auguſt Meldung der Tägl Roſch Jn der geſtrigen
Sitzung des Katholikentages teilte Kardinal Fiſcher Köln mit daß
er den Heiligen Vater gebeten habe den Kardinal Vanutelli hierher zu
entſenden Kardinal Vanutelli werde Mittwoch hier eintreffen um der
Verſammlung den Segen des Papſtes zu ſpenden Hierauf erteilte Kar
dinal Fiſcher den oberhirtlichen Segen Nunmehr ſprach Landtagsabgeord

neter Dr Porſch über die Schulfrage
Eſſen 21 Auguſt Deutſche Journalpoſt Der nächſt jährige

Katholikentag wird nicht in Berlin ſtattfinden Das iſt das Er
gebnis langwieriger vertraulicher Beratungen des Zentralkomitees des
deutſchen Katholikentages Wie man erfährt ſind es die Berliner
ſelbſt geweſen die auf das Zuſtandekommen dieſes Beſchluſſes hingewirkt
haben indem ſie die Befürworter eines Katholikentages in der Reichs
hauptſtadt darauf hinweiſen daß Berlin noch immer kein geeigneter Platz
für eine derartige Veranſtaltung ſei Es wird alſo in den nächſten Jahren

Auguſt cnoch keine Katholikenverſammlung in Berlin ſtattfinden obwohl man ſie
mit ziemlicher Beſtimmtheit auf dem letzten Katholikentage in Straßburg
in Ausſicht geſtellt hatte

Paris 21 Auguſt Wolff s Bur Wie der Agence Havas
aus Valparaiſo über Galveſton gemeldet wird hat das Perſonal
ihrer dortigen Agentur die Stadt verlaſſen ein Teil des Perſonals ſoll
umgekommen ſein Einer ihrer Angeſtellten hat 300 Kilometer zu Pferde
zurückgelegt und berichtet daß etwa 200000 Menſchen obdachlos
ſeien Die untere Stadt ſei vollſtändig zerſtört und die Zahl der Ge
töteten unberechenbar

Marſeille 21 Auguſt Wolff s Bur Der unter dem Verdachte
der Teilnahme an einem anarchiſtiſchen Komplott verhaftete italieniſche
Schuhmacher Cyrillo Francesco hat ſich bisher geweigert dem Unter
ſuchungsrichter Auskunft zu geben Die Polizei iſt jetzt der Anſicht daß
das Attentat nicht gegen den Präſidenten Fallières ſondern gegen den
König von Jtalien vorbereitet wurde

Kronſtadt 21 Auguſt Pet Telegr Ag Geſtern früh ſind im
Fort Nr 4 ſieben Soldaten und drei Zivilperſonen infolge Be
ſchluſſes des Kriegsgerichtes wegen Teilnahme an dem bewaffneten Auf
ſtande bei Einnahme des Forts Conſtantin erſchoſſen worden Heute
wird das Gericht über die des Mordes von Offizieren und der Meuterei
im Heere angeklagten Matroſen aburteilen Die Angeklagten ſind in
mehrere Gruppen eingeteilt

Petersburg 21 Auguſt Meldung des B Unter den
ruſſiſchen Marine Offizieren iſt Mutloſigkeit eingetreten wegen
der Unwahrſcheinlichkeit daß Ordnung und Manneszucht unter den Ma
troſen bald wiederhergeſtellt ſein wird Infolgedeſſen wollen viele der
Dienſt quittieren Jn Kronſtadt allein reichten 37 Marine Offi
ziere den Abſchied ein angeblich wegen der großen Lauheit des
Kriegsgerichts den Meuterern gegenüber Jn Wirklichkeit iſt aber de
oben angezogene Grund die Urſache dieſer Erſcheinung

Jekaterinoslaw 21 Auguſt Pet Telegr Ag Jn der deutſchen
Kolonie Choriza ſind der Millionär Niebuhr und ſeine Frau er
ſchlagen und beraubt worden

London 21 Auguſt Meldung des B Ein Telegramm
aus Lima beſagt daß Juan Fernandez die Robinſon Cruſoe Jnſel
400 engliſche Meilen von der chileniſchen Küſte entfernt vollſtändig
durch das Erdbeben vertilgt worden iſt Der Norden Chiles blieb
von dem Erdbeben unberührt

London 21 Auguſt Wolffs Bur Tribune meldet aus
Santiago de Chile Nach amtlicher Feſtſtellung beträgt die Zahl der
hier durch die Erdbebenkataſtrophe Getöteten 55 während Hunderte
von Perſonen verletzt ſind Jn allen Stadtteilen ſind Schäden ent
ſtanden Der erzbiſchöfliche Palaſt das Palais des Miniſteriums des
Jnnern das Kongreßgebäude das Stadthaus die Nationalbibliothek die
Univerſität und die Militärbaracken haben ſchweren Schaden erlitten ebenſo

zahlreiche Kirchen Der durch das Erdbeben angerichtete Schaden wird
auf 1 200 000 Pfund Sterling geſchätzt

Newyork 21 Auguſt Meldung des B Valparaiſo
iſt ein Haufen Ruinen Vina del Mar drei Meilen von Valparai o
mit 1000 Einwohnern Quirthue 225 Meilen ſüdlich davon mit
2500 Einwohnern Limache 15 Meilen nordweſtlich mit 6500 Einwohnern
Guillota 25 Meilen nordweſtlich mit 10000 Einwohnern und alle Ort
ſchaften ringsherum ſind zerſtört Die Bewohner kampieren meiſtens in
den Bergen Nahrung iſt rar die Eiſenbahnen ſind alle zerſtört Das
AlmendradViertel und die Hauptſtraße Valparaiſos bilden große Trümmer
haufen Das Adminiſtrationsgebäude und das Viktoria Theater ſind bis
auf die Fundamente vernichtet der größte Teil der Hotels der Stadt aber
iſt nicht beſchädigt ebenſo blieb die Marineſchule verſchont Eine Schwadron

Kavallerie iſt nach Valparaiſo abgeritten mit der Weiſung auf dem Wege
dorthin alles Vieh zu requirieren und nach der Stadt zu bringen Viel
Schaden wurde in den Bergwerks Diſtrikten Noglais und Calera an
gerichtet Jn Valparaiſo ſind 140 Sträflinge durch den Einſturz des
Gefängniſſes getötet worden

Newyork 21 Auguſt Wolff s Bur Wie aus Valparaiſo
gemeldet wird liegen die Orte Los Andes Nogales San Felipe Melon
Suipallar Caſa Blanca Limache Quillota Quihin Vina del Mar
Petorca Hierro Viejo und LlaiLlai infolge des Erdbebens in
Trümmern Der Verluſt an Menſchenleben beträgt in Limache 130
und in Quillota 30 Man nimmt an daß außerhalb von Valparatſo
1000 Menſchen durch das Erdbeben umgekommen ſind Der Schaden
beläuft ſich auf 40 Millionen Mark

Newyork 21 Auguſt Wolff s Bur Newyork Herald meldet
aus Valparatſo vom 19 Auguſt Die Feuersbrunſt die ſeit Donners
tag wütete beginnt zu erlöſchen da in vielen Teilen der Stadt Brenn
bares nicht mehr übrig iſt Es beſteht nur geringe Furcht daß Hungers
not eintreten könne da ſich viele tauſend Tonnen Mehl Reis und Weizen
hier auf Lager beziehungsweiſe an Bord von Schiffen befinden Die Zahl
der Toten überſchreitet wahrſcheinlich tauſend

Newyork 21 Auguſt Reut Bur Einem Telegramm aus
Havanna zufolge hat die Verhaftung mehrerer führenden liberalen
Perſönlichkeiten zu der Entdeckung einer ernſten Verſchwörung geführt
die wie behauptet wird auch die Ermordung des Präſidenten
Palma zum Zwecke hatte Es werden Truppen zur Entſendung nach
der Provinz Pinar del Rio bereit gehalten wo die Revolutionäre die etwa
200 Mann zählen ſollen Munitionsvorräte beſitzen ſollen Drei Perſonen
ſind dort bereits verhaftet worden

Valparaiſo 21 Auguſt Wolffs Bur Nach aus den ſüdlichen
Landesteilen vorliegenden Nachrichten ſind heftige Erdſtöße in den
Orten Talcahuano und Concepcion in der Provinz Talca verſpürt worden
Der an dieſen Orten angerichtete Schaden iſt jedoch nicht bedeutend und

nur wenige Ausländer haben ihr Leben dabei eingebüßt

aaafnaaeeaaaÜe X XXÖÄÜXXrh
Es wird darauf hingewiesen dass Tyso unter der

Kontrolle des Geheimen Hofrat Prof Dr Engler in
Karlsruhe Hhofrat Prof Dr Schottelius in Freiburg und
Prof Dr Arnold in Hannover steht Es ist das einzige
mittel dieser Art bei welchem für die Güte der Rohstoffe
und für die bohe gleichmässige Wirksamkeit eine derartige
Garantie eingerichtet ist Man verlange Lysol stets in
i rnaechen und weise minderwertige Ersatzwittel
zurück

Wetterbericht des General Anzeiger
Voranusſichtliches Wetter am 22 Auguſt 1906

Mäßig warm teils aufheiternd teils wolkig zeitweiſe leichte
Niederſchläge

Oeffentliche Wetter Anſage für Mittwoch den 22 Auguſt
Starke weſtliche Winde zunehmende Bewölkung Regen

fälle kühler
d W

Waſſerwärme der Saale mitgeteilt vom FloraBad 21 Auguſt
19 Grad C



ehe r

wenn

Wasardiehtoe

Leinen

Anzüge

Jagd

Polorinen

ofen
Anzüge

Wasser dichte

Jagl
Mäntel

bamaschen
in Leder

und Jagdleinen

Rueksäohe

Loden

Joppen

mit u ohne Falten

Lose zu 1 Mark II Lose zu 10 Mark ſind zu beziehen
durch das

Sekretariat des Landwirtsehaftlichen Vereins
Frankfurt a M

S o Wiederverkäufer hohen Rabatt
e Zu haben in Halle C F G Kitzing Schmeerſtr 28 Godhardt

Käller Moritzzwinger 14 S Dessoen Gr Steinſtr 44 ötto Arnat
W 33 Rieh H Knappo Leipzigerſtr 14 J Bariholemy Reil

fe 134 Franz Reinleko Merſeb irgerſtr 159 Albert s

Ter o endie Güto unseres seit rekehen n über

Peru Tannin Wassers

Ausprobiert an unseren eigenen Kindern
Tausende von Anerkennungen Aerztlich
empfohlenes Haarpflegemittel von unüber
troffonsr Wirkxung Zu haben mit ett
gedalt oder trocken fettfrei in jedem
besseren Friseur Drogen und Parfümerie

hWelches o Mogene ar ihren Lies Diroſcter Tuftrag an ln rräthes
Fahret in Grimmaischer Farbenstellung Weiss mit Altgold es leuchtet so schön Weiss mit Mittelblau die Herrschafts

farbe Hellgrau mit Mittelblau der Künstlerton Maisgelb mit Kardinalrot hochehik uni COröme die Postkartenfarbe
uni Marinoblau die Aparte oder uni Drap die Vnnahbbare Jedes ist unbedingt richtig und Farben wahl dann keine Farbenqual

Stürmer ein

b Bareinkaut mit 109 e

0

ſur T Mark das Los

J gäültig für 2 Ziehungen
bei d Badisehen Lotterie

Ziehung 11 September 19064282 Gewinne
FI 70 00 0
VI II OOe Bar Geld
Il Hauptgew 20,000 N
2 à 5000 10,000 I

279 6ew zus 29,000 M
J 4000 Gelägew u 282 mit 802
J auszahlbare Gewinne die in

2 Ziehungen verlost werden
Lose 1 NM Il Lose 10 M Porto
u Iisten belder Ziehnngen 650 Pfg

empfiehlt das General Debit

ne ererrr

100 Verdienſt
Ueberall ſofort

lohnende einfache
FabrikationWozu wenig Kapital gyringtägig

Anlage u keine Fachkenntnisse er
forderlich sind leicht verkäuflicher

MaſſenVerbrauchsartikel

für jode Haushaltung Grosse Er
folge bereits nachweisbar Ausführ

licher Prospekt gratis durch
Falinicht s Laboratorium G m b

Eidelstedt 38 bei Hamburg

Ein heller Kopf
verwendet stets

Dr GetkersVanilin ZüAncker
1 Päckchen 10 Pf 3 Stück 25 P

gescräft auch Apotheken
Flasche Mark 75 und Mark 50

Jede Flasche trägt die Firma der Erfinder
7 E A Uhl mann Co

Engros Lager Generalvertrieb Halleu Vmg

Zaumann 8 Nedderoth
Ar Steinstr 79 Tel 26605Möbentransport Geschätt

2 Mobelwagen 1 Geldſchrank I Schlitten 2 Böcke

1 Trage Decken Schnürgurte uſw
Reflektanten wollen ſich mit mir recht bald wegen bevorſtehenden Umzugs in

Verbindung ſetzen

Jean Vitne rung Halle r 4ſind den 22 D Wits

erhalte ich einen friſchen Transport beſter
däniſcher Arbeitspferde ſowie
hannover cher Wagenpferde

Halle SDorotheenſtr 7 Chr Körber
Telephon 1195

Elkfenbein Seife
mit Elefant

in Tauſenden
von Haushal
tungen beliebt
und unentbdehr

lich geworden

Zu öxLweu in
faſt jedem Ma
terialwaren
Seifen und

Drogengeſchäſt

Nachahmungen

weiſe man
zurückGünther 4 Paussner

Chemnitz Kappel
V Alleinige Fabrikanten W

Semſdkapsen

G 10 Sant 3 Sal 3 Cub 1
Terpino wirken vorzüg
Uch und ohne Rückschlag

i Harnröhrenleiden Blasen
etc Preis 3 Marie per

Versand Hofmann Apotheke
Schkeuditz l eipaig

Alleinverkauf für Halle u Ver
ſand nach auswärts Löwen

Apotheke am Markt

e z den Saalkreis 22 Auguſt Nr 195

e e 2 2Massgebend billgste Preise

Binmachegläser e
von 4 Pfg an bis 5 ſtr Inhalt Z8 Pfg

Pinmachoetöpfe in allen Gröss en

von 14 Pfg an bis

Pergamentpapier p Mir T Pfg
Täglich Ia lange Pflaumen 8
friſches Ia Birnen v G v
Gbſt Ia Weintrauben 28

I Bau
Saalsehloss Brauerei

Mittwoch den 22 Auguſt abends 8 Uhr

Grosses Militär Konzert
ausgeführt von der gosamten Kapelle des Füsllier Regiments

Generalfeldmarsehall Grat Bliumenthbal Magdedurgisehes Er 38
Eintritt 35 Pf inkl Stener Karten gültig

F Winkler
Süssmileh s Walhalla Theater

Spezialitäten Vorſtellung

Nen Sröffnung Neu
am 1 September 1906

Bratwurstglöckle
Täglich Konzert von 5 Uhr an

Wiener Wascherma dIss

Felsenburgkeller a
Morgen nachmittag

Grosses Familien Frei Konzert
äAmmengdorf Goldener Adler

Jnh K Landmann
Morgen Mittwoch abends 8 Uhr

4 Abonnements Konzert
nachdem gr Ball Hierzu laden freundlichſt ein

Mufſikdirektor J Vetter K Landmann

heideschlösschen
D Mittwoch nachmittags und abends W

Konzert
NB Bitte am Schalter der Hettstedter Bahn Konzerthitiets 40 Pf

zu verlangen wofür ich 15 Pf vergüte
W 3 und 4 September Kirmes WJasküſigehalt Fumn Teuchtiurm

Alte re Chaussese 20

Herrlicher Ausflugsort Wunderschöner Garten Einzig am Orte
Fr Thiemioke

Kostenios ar den Gläubiger
werden Anßenſtände aller Art aus allen Orten eingezogen

Referenzen und Erfolge Jnkaſſobureau Schwenkort Deffan
F Vertreten an ca 400 Orten

ist bereit anentgoltuen Jedermann der an n Neurasthonme
ine Dame Blautarmut Lungenleiden Rheumatismus u Gicht de

und Nervenkrankheiten ete leidet ein einfaches oraschend wirkendes Heilmittel namhbaft zu machen das sie durch Zufall kennen gelernt hat
Persönlich damit geheilt nachdem sie wie so viele Kranke alle möglichen Heilmittel vergeblich
angewandt hbatte hält sie es für eine Gewissenspflicht ans ewiger Dankbarkeit diesezu machen deren rein menschenfreupdlicher Fweek die Folge eines Geluübdes ist
wende sich schriftiich an Frau Anna H Koffmann Berlin Gartenstr 104

Piize a Liter 25 P
helm IHReichert Geiststrasse 37

Brennholz Malerarbeiten
werden aufs billigſte unter Garantie ſauber

Tiſ e z Bauholz pr Ztr 80 Pfg9 Off u V 4629 i d Exp d Bl niederlund geſchmackvoll ausgeführt Refl wollen
Königſtr 58 Hof Kontor

er

2

3u
2

parc
förmi
gelag
die u
gewä
den
Jahr
Provi
See
füdl
und

ſtadt
Tran
Gewä
Santi

D
vielen
liegen
Gebäi
die B
kirche

Großo
paraif
Gas

V

Muſer
eine

gute
beſtehe

Zucker
paraiſt
Unter

ein fre
und T
mitteln
amerik

Di
wohnen

Auslr
Deut
teil an
Landsl
durch
ſchon i
nach C
quiſtad
in Chi
ringere
Ackerba

benann
eingebo
das Er
ſtoß wi
die Fle
modern
beigefü
Stadt

Ueb
deutlich

ſind ſt
treibunc
die Be
lauten

ſchaft
wärtige
wurden
geſucht

an Eig
bedeu
ſorgenDa
Datum
Minute
zerſt ö
Der

Donner
Erde be

mittel
Städte
meldet
meuter

ſteile
einge

h


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1906


